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Anzeige - Vlstt
kür ven

Drei 6 A m - M reis .
Mil Grossherroglictz Vadischem gnädigstem Privilegium .

Kamstag . Xro . 93 . 2l > lodemd . l829 .

I. Obrigkeitliche Verordnungen .
( Die monatlichen Kassenstürze der Staats - Verrechner betr . )

K . D - Nro . 16508 . Das Gkoßherzogl . Ministerium des Innern hat mittelst Erlasses
vom 12 . Oktober Nro . 10747 . eine von dem Großhcrzogl . Finanz -Ministerium unterm 3. v.
M . Nro - 5500 . in obqcnanntem Betreff erlassene Verordnung zur Verkündung an die dies,

sxitlger Stelle unterstehenden Verrechnungen , und zur pünktlichsten Nachochtung folgenden

Inhalts milgcthcilt :
„Aus den Verhandlungen über die Visitation der Staats - Verrechnungen hat man zu

„widerholtenmalcn die Wahrnehmung gemacht , daß die Verordnung vom 9. Juni 1820

„ Nro . 5219 . üder die durch die Verrechner selbst vorzunrhmenden monatlichen Abschlüsse der

»Kassen-Iournalien , und die Vergleichung des Abschlusses mit den gestürzten Kassen-Vorrä -

„then , welche mittelst Rescripts vom 16 . Oktober 1824 F . M > Nro . 5r>99 . zur genauen Be¬

folgung nachdrücklich in Erinnerung gebracht worden ist , dennoch nicht überall vollzogen

„wird . "
„Man beauftragt daher die re . rc . , diese Vorschrift ihren untergebenen Verrechnungen

„zur Nachachtung wiederholt einzuschärfen , und bei sich ereignenden ContravensionS - Fällen

„unnachsichllich die geordnete Strafe wider die betreffenden Verrechner zu erkennen .

„ Da die Uebcrcretung der bestehenden Verordnung nicht selten damit entschuldigt werden

„wollte , daß die Differenz zwischen dem Abschluß des Journals , und dem Kassen - Bestände

„ unbedeutend gewesen, und sogleich durch Zuschuß von Seite der Verrechner ausgeglichen worden

„ist, so ist denselben bas Unstatthafte dieserEnkschuldtgung mit dem Anfügen zu erkennen zu geben ,

„ daß die Versicherung der vollkommenen Uebereiostimmung zwischen Kasse und Journal , die der

„ Natur der Sache nach auch bei großer Pünktlichkeit doch nur selten eintrcren werde , wett

„ weniger Vertrauen zu einer getreuen Kassenführung erwecke , alödie wahre Angabe des Er -

„ fu n deS , wenn auch dieser eine etwas größere — und nicht augenblicklich aufzuklärende Lerschie »

„denheit zwischen den Forderungen des Journals und den wirklichen Kasseuvorrälhen Nachweisen

„sollte ."
„Ferner ist den Verrechner » , ob es sich gleich von selbst versteht , noch nachdrücklich zu

„eröffnen , daß diese Vorschrift nicht nur auf die Haupt -, sondern auf alle sogenannte Nebrn -

„und Partikular - Kassen ohne Ausnahme Anwendung finde. "

Hiernach haben sich sämmtliche Amtskassen- und SlistungS -Verrechner zu benehmen - und

sich vor Strafe zu hüten .
Freibnrg den 6. November 182 ? .

Großherzogliches Direktorium des Dreisamkreise
Frhr . v. Türk heim . V« .
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Mie -PMAKg -«ffnv^ MGfsegvng ds^ k» i h ^n 'Groß -tzerzöglich ' Msft ^chM
Staaten von gefährkschen oder anstecksssd ^ n Kkankheiteü BavMMt

UnterVhanen ' bdtr . ) ' -
K. D - Nro - 15300 . Nach dem Erlasse des GrMerzo.sl . Nriüisterium

'
s des Innern vom

16 . v . M. Nro. 10851 . bat sich die GrRherzogl.̂ Hrssische Regierung zu dem ihr angetra¬
genen Uebereinkgmmen bereitwillig erklärt , wonach diejenigen unvermöglichen Angehörigen
des einkn Staats welche in dem Gebiet des andern von gefährlichen oder ansteckenden Krank¬
heiten befallen werden, , dasolbsthis zu ihrer Wiedergeuesung unentgcldiich verpfiegciunvärzt -
lich Behandelt werden sollen .

' -
Hievon werde » sämmtiiche Aemrer in Kenntniß gesetzt , um sich auch in AnschwnKHer

Großherz. Hestlschen Unkerlhauen nach den Bereits srübern Entschließungen wegen Verpfle¬
gung erkrankter unvermöglichen Ausländer ertheilten Instruktiv» zu Benehmen .

Freiburg de» 3. November 1829 . n:
Großherzogliches Direktorium des Dreijamkreifes .

Frhr. v . Türkheim.
Mt . -Giäimann .

( Molzer . Bezug der Müller betr . ) '
K D . Nro . 15755 . Das Großh . Ministerium dcsInneru hat auf die Daselbst von diLM .Oroß-

verzog'kl Direktorium des Neckarkreises gemachte Anfrage, ob der Molzer der Müller. srMrhin
wjeM der § . 18 . Wo. 5. der Müble-Ordnung vorschreibt , nach dem G .e. wicht BKgen ,
«cher ' nach dem I . 10. der Maaß - Ordnung gemessen werden solle ? vermög Erlasses vom 4$.
v . M . Nro . 10898 . allgemein verfügt, daß eS bei der Bestimmung der Mühje -Tirdzmug feyü
Verbleiben behalte , und die Vorschrift der Maaß -Ordnung nur da zur Anwendung

'
zu brin¬

gen sey, wo zur Zeit noch vermöge besonderer Verfügung , ( wie in Rücksicht auf Mittellosig¬
keit . rmzeluer Mühle,Besitzer in den Waldgegenden geschehen ) die Anschaffung von Waagen
und Geidtchren nachgeschen worden sey .

Dieses wird daher .andurch .zur allgemeinen Wissenschaft und .zum Benehmen -d« Müh.
M -Bcsitzer sowohl , als der Aemlcr bekannt gemacht .

Freiburg den 10. November 1829 .
Großherzvgliches Direktorium des DreisamkreiftS.

Frhr . v. T ü r k h r i m.
Vät. Blas .

<Den Zoll von Rindvieh insbesondere die Bestimmung seines Alters dtr, )
Nro . 24181 . Das Großherzogl. Finanz-Ministerium hat unterm 21 . Oktober 1829 durch

das Regierungsblatt Seite 169. zum Zweck der gleichförmigen Anwendung der Tarifsätze T.
8. 9. 10. der Abtheilung XVI. des Zolltarifs nach erhobenem Gutachten der Kunstverstä «.
digen Folgendes verordnet :

1) Der Tarifsatz 10 . ist auf alle Kälber ohne Unterschied des Geschlechts anzuwenden, welche
die sogenannte Milch rangen ( das mittelste Paar der 8 Schncidezähne) noch besitzet».

2) Der Tarifsatz 9 . auf alles Rindvieh weiblichen Geschlechts welches diese Milchzan ,
aen verloren hat , ohne weitere Rücksicht auf das Alter und die Benennung .

3) Der Tarrfsay 8 . auf alles Rindvieh männlichen Geschlechts und Ochsen , welches
die Milchzangen verloren hat , so lange die bleibenden äußern Mtlchjäyne ( das ''dritte
Paar der 8 Schnridezahne ) noch nicht entstanden sind .
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4) Der Tarifsatz 7. auf alles Riudvieh männlichen Geschlechts und Ochse «/ bei Ml -
chkS MÜ bleibenden äußern Mtjelzähue schon vorhanden sind .

Diese Verordnung wird andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Karlsruh ? den 17 . November 1829'.

Großherzogliche Steuer . Direktion.
Cässinone .

Vät . Danzk .
-Ir —

,
" Neo. 10467 . II Sen. Durch Erlaß des Großherz . Justiz - Ministcril vom 6. d . M - ist

rücksichtlich der Prozeß- Kosten in summarischen Berufung -Sachen Folgendes bestimmt worden:
ES habe zwar der unterliegende Thril dem Gegner nur jenen Kostenaufwand zu ersetzen ,

welcher durch das regelmäßige Prozeß - Verfahren entstanden sey . Bei summarischen
Appellationen sey aber nach § . 119. der O . G . O . dem Appellanten ausdrücklich gestat¬
te!, sich auch durch einen Anwalt mittelst kurzer Aufsätze schriftlich vertheidigen zu lassen.
Habe nun derselbe / von diesem Rechte selbst für sich Gebrauch gemacht , so müsse das
gleiche Recht auch dem Appellanten gestattet , und diesem , wenn er obsiege, derjenige
Kostenaufwand vom Appellanten ersetzt werden , welcher durch das zugelassene schriftliche
Verfahren veranlaßt worden sey . Für den schriftlichen Aufsatz könne aber in keinem
Falle mehr als 2 st. ( pr» recessus scripto loco oralis ) taxordnungömäßig passirt wer.
den , und wenn der Appellant nickt selbst zu einer schriftlichen Verhandlung die Veran -'
lassimg gegeben habe , so sey er auch nicht verbunden, dem Appellanten die drsfallstgen'
Kostenzu erstatten , , ^/ Wovon die dör dirßeitigen Stelle untergebenen Aemter zur Nachachtung in Kenntttlß sie-,

fetzt werden.
' ' '

VetfD Freiburg den 17. November 1829 . '
' '

GroßherzögticheS Badisches Hofgericht des Oberrheins .
- - Frhr - v » A n d l a w .

Vdt. v . Wechm'ar.
, ,

.. . - .

II . Erledigte Dienststellen.
(4) Se . König !. Hoheit haben sich gnädigst

bewogen gcfmtden , die erledigte cv . Pfarrei
Mengen dem bisherigen Pfarrer Carl Wfth .
Engler zu Nlmburq zu übertragen. Wodurch
letztere Pfarrei , Dekanats Emmendiugen, mit
eivem jährlichen Ertrag nach der neusten
Compctenz von S5T fl . 24 kr . erledigt worden
ist. Die Bewerber um dieselbe , haben sich
binnen 4 Wochen durch ihre Dekanate bei
der obersten evangelischen Kirchen -Behörde zumelden.

( 1 ) Die erledigte Oberlehrer- und Organi -
stenstellc von der St . Petcrsschule in Bruch¬
sal ist dem zweiten Lehrer in Ettlingen Georg
Adam Jung übertragen worden . Die Be¬
werber um die hiedurch in Erledigung ge¬

kommene zweite Lebrerffelle in Ettlingen , mit
welcher ein jährliches Einkommen von etwa
34o fl . , aber auch die Verpflichtung am dor¬
tigen Pädagogium Unterricht zu ertheilen ,
verbunden ist , haben sich in einer Aeitfrist
vo» 4 Wochen bei dem Murg - und Pfiuz ,
kreiS-Direktorium zu melden . •

III . Dienftnachrichten .
( k ) <St • König! . Hoheit haben die erledigte

kath . Pfarrei Kommingen, Amts Blumenftld ,
dem Pfarrverwesrr Carl Michrli zu Lim » ach
gnädigst zu übertragen geruht . V’ i

'r.
( l ) Der längst erledigte SchulMW rzu

Schmitziugen, Amts Waldshut , ist- dor¬
tigen Schnlverwaller Franz TavevLebell drß,
nitiv übertragekt wo-rve» .

( i ) Der ' Schulvienss in -Wildgut»ch> Pfar -
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rei St , Märzen , Amts Waldkirch , ist dem
Schulverweser Georg Römele in Hecklingrn
übertragen fW ; c - , ^

IV. Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungm.

«) Sch u l d e n l iq u i d a t i o n e n.

. . r , ; Freitag den 27. d . M - ,
VgrDiGgs . 8 Uhr , bei Unterzeichneter Sttlle
gellend nuichcn , in dem sie andernstrlls
lediglich es sich selbst zuzuschreiben haben ,
wenn dir .genannten Eheleute abzichen , otzye
ihre Schuld in Richtigkeit gebracht zu haben .

. Karlsruhe den 9 . November 1829 .
Großherzogliches Landamt,

v . Fische « .

Andurch werdest alle diejenigen , welche
an folgende in Gant erkannte Personen
etwas zu fordert , haben , linter dein Prä «
judiz , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen zu werden , zur Liquidirung
ihrer Forderungstilel , und Abgabe ihrer
Erklärung wegen Aufstellung eines Masse-
Lurators , Güterverkauf , Skundungs -
oder Nachlaß - Vertrag , entweder ftlbst ,
oder mittelst eines hinlänglich bevollmäch¬
tigten Anwalds zu erscheinen mit dem
Anfügen vorgeladen , daß die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Anwesenden
beistimmend angesehen werden :

Aus dem Bezirksamt Mü llh e i m .
B f2 ) Ber mundtvdten Ludwig Thumel -
schen Eheleute in Liel , auf

Dienstag den 22. Dezember d. I . ,
Vormittags , im HirschcnwirlhshauS in Liel .

Aus dem Bezirksamt St . Blasien .
( 3) Des Martin Hallenschweiler von

Wolpadingen , auf
Montag den 7 . Dezember d. I . ,

Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger AmtS -
kanzlei.

Aus dem Bezirksamt Triberg .
( 2) Des Joseph Schneider von Nuß¬

bach , auf
Mittwoch den 2 . Dezember,

Vormittags , in diesscitiger Amtskanzlei.

b) Erbv orladungen .
wer an das vermögen der Unkenge-

nannten erbrechtliche Ansprüche machen
zu können glaubt , hat sich binnen Jah¬
resfrist bei dem bezeichneten Amte zu
melden , und sich über seine Ansprüche zu
legirimiren , widrigenfalls das weiter
Rechtliche über das vermögen verfügt
werden wird :
Aus dem F . F . Bezirksamt Heil , gen öerg .

( 2) DcS Simon Fisch er von Neubvunn ,
der sich vor circa 33 Jahren von HauS ent¬
fernte , ohne seither etwas 'von sich hören zu
lassen — unterm 14 , Oklob. 1829 Nro . 13211 « ;
dessen Vermögen in 247 fl . besteht.

Auö dem Bezirksamt Je stet ten .
( 3) Des Xaver Marder von B 'er Wan¬

gen , welcher sich vor 22 Jahren von Hanse
unwissend wohin entfernt , und seither keine
Nachricht von sich geaeben hat unterm
4. November 1829 > dessen Vermögen ih 166
fl . besteht.

Aus dem Bezirksamt Waldshut .
( 2) Des unwissend wo ? abwesenden Mi¬

chael Strittmatler von Schachen , wel¬
cher im Jahr 1809 in Großherz. Militär -
Dienste getreten ist , und seil dieses Zeit
nichts mehr von sich hören ließ — unterm
10 . November 1829 ,Nro . 20033 , ; dessen
Vermögen in circa 2000 fi . , besteht.

( i ) Martin Erb von Rintheim und
seine Ehefrau haben um Errheilung der Aus-
wanderungü - Erlaubnis nach Amerika ange¬
sucht und dieselbe auch erlangt .

Demnach werden. Hmmtliche Gläubiger der
Martin Erbsschen Ehekitte aufgefordevtt ihre
etwaigen Forderungen an dieselben

( 2) Thomas Hug von Umkirch kff seit
36 Jahren von Haus abwesend , und hgpoiS
daher keine Nachricht von sich gegeben. Auf
Ansuchen der Verwandten wird derselbe , oder
seine etwaigen Leibcü - Erben - ufgefördcrt ,
binnen Jahresfrist um so gewisser sich an-



zumelden, und das Erbtheil . von seiner ver¬
storbnen Mutter in Empfang zu nehmen
als sonst solches ftinen Geschwistern b °kn ' für¬
sorglichen Besitz cinaeäniwstte würde.

Areiburg den 12. November 1829.-
EroßherzoglichcS Landamti

W e tz e l .

c) Verschollmheits - Erklänmqen .
^ fachbenanlite Personenwelche auf

die erlassene Vorladung weder selbst,
noch auch deren Nachkommen erschienen
sind , noch von welchen sonst eine Nach¬
richt eingekommen ist , werden hiemit als
verschollen erklärt , und deren vermögen
ihren bekannten nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz übergeben .

AuS dem Oberamt Offenburg .
( 1) Des ledigen Bürgerssohns Johann

Strehle von Osferrburq , unterm . l4ten
November 1829 Nro .- 28L19 . , und zwar in
Folge der dkesseüigen öffentlichen Vorladung
vom 18. - März 482^ ; dessen Vermögen in
ohngefähr 1S00 . fl . besteht.

( 3) D.es .Joseph Breh von D .urbach ,
unterm 7., November 1829 . Nro . 28815. , und
.zwar in Folge der diesseitigen öffentlichen
Vorladung vom 3. Dez . 1828 Nco . 2ÄW .
. ' Aus dem Bezirksamt Waldshut .

( 3) Des Fridolin Ulz von Nöggens -
wiel , unterm 24 . Oktober. 1829 Nro . 9299. ,
und zwar in Folge der diesseitigen öffentlichen
Vorladung vom 23 . April 1828 .

(3) DcS Johann Thoma von Nöggens -
wiel , unterm 24 . Oktvb . 1829 ' Nro . 15137 - ,
und zwar in Folge der diesseitigen öffentlichen
Vorladung vom 25 . Juni 1828 .

ch) Mundtodt - Erklärungen . \
Nachstehende Personen sind wegen vex .

mögens - Verschwendung tm erstew'Grave
rnundtodt Erklärt , und unter Aufsichrs.
pflege dds rnitgenannten Hierwegen ver .
pfltchtttm Bürgers gestellt worden , ohne
deffött Zustimmung kein in dem Sand ,
bechtsfatze 513 . angeführtes Geschäft
rechtsgültig abgeschlossen werden kann :

Aus dem Bezirksamt Et ten he im. . ..
(3) Des Sales ^ qcke von . Md u f* ,

unterm Ls >. Oktober .1829 . Uro . 1798 ^. ^
Pfieger : Joftph Zirell von da, .

" Ans dem Bezirksamt .Lto .cka ch .
( 3) Des SchtoffermeistersJoseph Trip¬

pe ! -von Aach , unterm 1L. Oktober 1829
— PflegerLsKandelsmann Taver Rahn von
da.

- . . .

V. Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

Bekanntmachung .
- ( 1) Vermöge amtlichen Beschlusses vom

Heutigen hat es von der auf den 30. d - ,M.
ausgeschriebeneVersteigerung der Mahlmuhle
deö Müllerö Meyer von Gottenheim abzukom-

men .
Breisach den 12 . November 1839.

Großherzoglichcs Bezirksamt, ,
S ch n e tz l e r - . . 7->

Bekanntmachung . ,
( 19 Dem Amts - Exegucnten Paul Bachter

von hier werden in ErekutionS - Sachen die

Kirchspiels - Gemeinden Görwiel zugewicseji ,
nämlich die Orter . .

Görwiel , .
Tiefenstetn , . . . . . ..
Notzingen ,
Burg ,

'
. . ,

Strittmätt ,
Hartschwand ,
Engelschwand, . *. . ,
Scgetcn .

'
•
'

,
*

;
1:

Waldshut den 31 . Oktober 1829 . -

GroßherzogkicheS Bezirksamt .
Schilling . '

Bekanntmachung .
( 1) Der unten ssgnalisirle hier rinfltzeud«

Friedrich Henier äuS Bissin gen , König¬
lich Würtemb .. Oberamts Ludwigsbukg, hat

sich des Diebstahls folgender Effekten die vor
einiger Zeit in dem Hirschenwirthshause zu
Dinglingen entwendet worden sind , sehr ver¬
dächtig gemacht , uämlich : ■'<■ '

i > 1 blauer abgetragener Twchmantrl. r . •
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2) i grauer dto.
3) 1 blaues Ueberhemdl
4) 2 weiße mittelfeine Leinwand - Hemden ,

wovon eines niit C . H . bezeichnet war .
5) Eine weiße Baumwollen - Kappe mit 0 .

H . bezeichnet.
6 ) l Paar weiße baumwollene Strümpfe .
7) 1 Paar kalblederne hohe Stirftl . ■ "
.8 ) l lederner Geldbeutel .
S) Eine roth -lederne Brieftasche ,

ich i mit Silber beschlagene Ulmer TabackS-
Pfeife .

11) 1 Tvroler Geißelstock.
12 ) Eine Beißzange . ■
13 ) Eine f. g . Bruchkette von Eisen .

Wir bringen solches zur öffentlichen Kennt «
niß , und ersuchen sammtliche Zimts - und
Polizei - Behörden unS . dasjenige gefälligst
mitzutheilen , was solchen von dem Jnculpa -
ten bekannt wurde , namentlich , ob er nicht
mit den fraglichen Effekten irgend wo gesehen
worden .

Lahr den 6. November 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
Signalement ,

' '
des Friedrich Henier von Bissrugen .

Alter 31 Jahre , Größe ' S1 6" , Statur
robust , Haare dunkelbraun , Stirne breit ,
Augenbraunen braun , Augen grau , Nase
breit , Wangen etwas eingefallen , Mund groß ,
Zähne gut , Kinn rund , Beine gerade , beson¬
dere Kennzeichen keine. Kleidungsstücke : Ein
schwarzer dreieckigtcr Filzhnt , ein abgetrage¬
ner manchestcrncr Tichoben , ein fcharlächro -
theS Brusttuch , fchwarzlcderne kurze Hosen ,
weiße baumwollene Strümpfe , kalblederne
Schnürschuhe , rokhbauMwoltenes Halsruch ,
mittclfcines Leinwand - Hemd . _
VL Diebstahls - Anzeigen .

Nachstehende Diebstähle werden hiemit
zur öffentlicĥ Renntniff mit dem Ersuchen
an . fammdtiche Gerichts . und Polizei ,
Vehödden ngebrachk , auf die- Diebe und
Besitzer der enrrveuseten. EsLeten gu fah»
den, . stU» .!- i,<jcrreitreu i und dem betref¬

fenden Amte wohlverwahrt einliefern zu
lassen .

In dem Bezirksamt Breiten .
( 3) Am 3l . Oktober d. I . wurde unter

Tags aus dem verschlossenen Haust der Adam
Friedrich Kögels Wittwe von Zaisenhausen ,die unten näher bczeichnetcn Effekten ent¬
wendet : ^ .

Di '
e entsendeten Effekten bestanden , in ,50 Ellen gebleichtes hänfenes Tuch » 15 kr.

12 st . 45 kr.
6 Weibshemden mit C.

“A. K.
. bezeichnet , ä 30 kr . 3 — — —

16 Pfd . gehechelten Hanf 4 - — - —
An Geld , bestehend in einem

halben Kronenlhaler und 6 kr .
Stücken _ _ 10 -

Summa 29 st . 45 kr.
Jrr -dem Oberami Emmendingeni .

( 1 ) Unterm 1 . November sind in der Nähe
von hiesiger Stadt folgende Gegenstände durch
Abschneideu von eincrChaise entwendetworden :

1 grün tuchener Jagcr -Ueberrock mit weiße»
plattirten

'
Knöpfen , ganz neu , und mit

schwarzem Sammet ausgeschlagenen Klap¬
pen.

1 Pilar dunkelgrün tuchene Hosen mit hell ,
grünen Streifen , ebenfalls neu , beides
zusammen im Werth von 36 ff.

2 Pferddecken von Zwilch , im Werth von
4 fl .

In dem Bezirksamt Lörrach .
.( 2 ) In der Nacht vom 10.. auf heu 11.

Novemb . wurden dem Fridolin Schmidt zu
Degerfeld

'en , mittelst Einbruchs in dessen
Schmidt « , 2. Schraubstöcke entwendet , von
dencw her eine 55 ff . und der andere 5 st .
Nstrth ist . Beide sistd dreifach mit 8 . T , bc-

Mchnet ^
'

, Kiabstahl und Fahndung .
. Am 12 . d . PL. wurden im hiesigen

Gasthaus .zur Sonne / 2 silberne , ohngefähr
4 Loch schwer , alt farvrrirte , etivaS pian -
gcfsrmte , auf der Korsette des Stieles - unten .
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v ; i," .v_'V) ^ 0 - ■‘itlltK

mit bin romstchen in einandergefchlungestW
Buchstaben IKL , bezeichnete Löffel entwendet.

DerÄekdacht dieses Dicbilähis
'
faüt

' '
auss den

inhaftjrien Gerbergelellen und HaNdlungsde»
-Wndn- Katl Niedrich Blum UNS Hänau ,
urid auf den Bäckergesellen N. Lodang aus
Hridelbera , welcher letzterer bei der Ent¬
deckung des Dicbst .ahlö schon abwesend war.

Witz dbluchrü sämmtliche AmtS- und Poli-
zek-B.ehvr .den auf obige Gegenstände zu fahn-
den lind den letztgenannten Putschen , wenn
er mit solchen betreten wird , zu arrettren ,
über den Erwerb derselben zu constituiren
und das Resultat anher mitzukheilen .

Lahr den 15 November 1829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Lang .

S . »i g v a l e m e n t
deS Friedr . Karl Blum aus Hanau .

Mltrr 31 Jahre , Große 5' 3 '* , Haare
bl«nd > Stirne frei , Augen blau , Nase stark ,
Mund mtcttrrn , Zähne gut , Bax

'
t blond ,

Kinn broit , Gesicht dollrund , Farbe gefupd,
Positur untersetzt .

Er trägt einen Tuchfrack , schwarze Tuch-
Westes ein schwarzftikeneS Halstuch , graue
Tuchhosen und rindlederne Stiefel.

Peö Bäckergesellen Lorang aus
Heidelberg . .

Nase eingebogen , Mund groß, Augen et¬
was schielend , Haare blond .

Kleidung : blauer Tuchrock , weißgraue zer .
riffene . Sommer-Hoscn , über den Knieen mit
Bindfaden zugedunden , statt eines Halstuches
hat er ein Sacktuch umgebunden , gute rind-
ledern« Stiefel.

Sein Wanderbuch ist vom September d.
I . ausgestellt , mit den Viss« von Mannheim ,
WormS , Donauöfchingen, einiger Schweizer-
Kantone , und Freiburg versehen , von welcher
letzterer ^ tqdt aus ihm , weil er stets ardeits-
lo< herum . zog , die Weisung hierin bemerkt
worden O, ' baß er baldigst in Arbeit treten
mäße.

(17 ' Johann
^
Ge'

org
'Gv'

tz, dril zihüjHrige
Knabe des- Schmidts Johannes Gyß- vön
B u g g i n ge.n , hat sich fchop -,vor & Aachen
heimisch entfernt , und .seinen Eltern ist es
bis jetzt noch nicht gelusigen besten Aufent¬
haltsort in Erfahrung zu hririgen.

"
Sämmtliche Polizei -Behörden werden dem¬

nach erstecht , auf diesen Knaben gefäüiä sahn-
den , und denselben im Brtretjungsfaue hier,
her abliefern zu lassen.

Er trug bet seiner Entfernung einen .Mbo-
ben und lange Beinkleider von grobem weiß¬
grauem wollenem Tuche , ging ohne Schuhe,
hat weiße "Haare .euch AugenUedev, . graue
Äugen, ein spitzes. Gesicht , mittlere Nase ttstd
ist mit einem Leibschgdep behaftet.

Müllheim den 13. November 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt,

L eu ß l er . ^
■mm—

VIII. Kaufankrage und ^ Ver>
pachrungen . ^

Wein . V >e r st e i g e un ai
fl ) Freitag den4. Deze >»her d. I ., Vor«

mittags halb 11 Uhr , werden a»ß der hsrr-
schaftl. Kellerei dahier mehrere Inder Wein
I826r. Gewächs , verfchirdenrr Sdrten nkbst
rinigen Fudern I82?r Kqürechter' Gewächs ,
öffentlich versteigert werde« .

Heirersheim de » 16 . November 1829 .
Großherzogliche Domänen -Verwaltung .

A. A.
B i n k e r t.

Liegenschaften - Versteigerung .
( 1) Das mit der RealwirthschaftS-G«rech.

tigkeit zum Engel in Müllhelm vexfehene
Wtrkhshaus , an der . Straße nach Badenwei¬
ler, Schönau rc. bestehend

in einer ziveWckigen von Stezn erbauten
Behaufüstg mit «mem Nevengebäude,
Scheuer und Stallung,. Kraurgarten ,
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und ohngefähr % Jauch . Ackerfeld dabei ,
gerichtlich angeschlagen für 4400 fl.

wird
Montag den 7- Dezember d . I . ,

Nachmittags - auf hiestgem Stadthaus öffent¬
lich versteigert , wozu Kaufiiebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß Fremde
sich mit legalen Vermögens- und Sittenzeug ''
Nissen zu versehen haben.

Müüheim den 13 . November 1829 .
Großherzogliches AmtSreviforat.

R u p p.

Englische Dampf-Maschine.
Noch noch ! ist die Dampf - Maschine im

Gasthof zum Bären zu jeder Stunde dahier
zu sehen. Für den bisherigen Zuspruch sage
ich den gehorsamsten Dank , und bitte um
dessen Fortsetzung .

Standes - Personen zahlen nach Beließen .
Sonst zahlt !die Person 6 kr . Kinder die
Hälfte .

Lang , gewesener Seefahrer.

Frucht - 'U t e t f e.

Marke- Namen lWai- Halb- Ker- Rog-1Ger- Mi- Mol- Ha- Erb- Lin-
Tag . der Marktorte . ^ - zen. waiz. neu. gen. stcu . schelf. ;er. kr . scn. scn. A

Novb . fl.' kr. f>. kr. fl . kr. fl. ifr . fl. kr. f !. kr. fl. kr. fl. fr. f>. kr . st . kr. I
14 Freiburg , beste i; .42 1 12 130 57 50 48 38 \

mittlere i 36 1 9 1 27 51 45 45 34
geringerei 30 1 3 1 24 48 42 42 30 • L -

13 Emending. , beste i '37 1 12 36
mittlere i 27 1 7 57 50 . ff ;
geringerei 15 1 3 33

9 Endingen , beste i 34 1 6 50 48 A
mittlere i 22 57 48 40 50
geringerei 10 48 45 30 öl

. r Kanderrbj beste 1 40 ff i

mittlere 1 6b 52 47 1 4 " A I
geringere 132 ) <m !

17 Kenzingen, bestei 27 1 12 57 45 !
mittlere i 26 1 9 5b 44 |
geringerei 25 1 6 54 42 ff

10 Lörrach , beste 1 13
mittlere 1 12 53
geringere 1 5

OktobMüüheim , bestei 51 1
30 mittlere . i 48 47 54

geringerei 45 43
Äovb. Stanfen , bestei 36 1 15 58 50 54

li mittlere i 27 1 9 54 46 50
geringerei 21 1 3 50 43 46

12 Waldkirch, bestei 40 118 1 29 1 54
mittlere l 35 1 15 57 60|
geringerei 25^ 2 6 54 46

Hie » « t in t Beilaze .
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